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Dentſches Reich
Der Wechſel im Miniſterium des Jnnern

Ganz im Sinne unſerer geſtrigen Meldung daß der Ein
tritt des Freiherrn von der Recke in das
Gewinn des Miniſteriums an Homogenität und Solidarität
bedeute äußert ſich auch die Köln Ztg welche ſchreibt

Die Berufung des Freiherrn v d Recke wird nicht unweſentlich ar ehe das Siaatsminiſterium Hohenlohe einheitlicher
Durch Herrn v Köller war in

dieſem Miniſterium eine Kluft hervorgerufen die von Monat zu
chärfer hervortrat in immer weiteren Kreiſen

erſichtlich wurde und eine vertrauensvolle einheitliche Mitarbeit

und geſchloſſener zu geſtalten

Monat immer ſ

der einzelnen Miniſter untereinander immer mehr erſchwerte
Von allen Seiten wird übrigens beſtätigt daß Freih v d Recke
der ſchon ſeit längerer Zeit auf der Miniſterkandidatenliſte ſteht
jedenfalls ſeinen Vorgänger an Kenntniſſen Geſchäftserfahrung

Bisher hat er freilich
noch keine parlamentariſche Uebung und Redegewandtheit zu er
werben Gelegenheit gehabt Hier wird erſt die nächſte Zukunft

wieweit er die gehegten Erwartungen rechtfertigen
wird Da noch fünf Wochen bis zum Wiederzuſammentritt des
preußiſchen Landtages verlaufen werden hat er W ger ift

as Herrnv Köll er betrifft ſo iſt ihm wohl mit Rückſicht auf die

und Arbeitsfleiß weit überragen dürfte

beweiſen

liche Zeit ſich in ſeinem Miniſterium einzuarbeiten

iniſterium einen
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werden die Spaltzeile oder deren Raum
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Halle a d Saale Mittwoch den 11 Dezember

Die Anfänge ſozialer Annäherung zwiſchen Unternehmern und
Arbeitern die von Berlepſch mit Eifer und Erfol legt worden waren ſind unter Recke s Verwaltung vernachie gt worden

nach außen kehrte er die liebenswürdige Form hervor
unter keinem Präſidium ſind ſo viele und ſo ſcharfe Ordnungs
ſtrafen verhängt worden wie unter dem des Herrn v d Recke
dabei war er für die unteren Beamten perſönlich unnabbar
Seine Fähigkelten in der Polizeiverwaltung werden gerühmt
ebenſo ſeine Perſonen und Sachkenntniß ſeine Arbeitskraft iſt
bedeutend was ihn namentlich von Herrn v Köller unterſcheidet
Nach ſeiner politiſchen Anſchauung gilt Herr v d Recke als
Konſervativer von der Farbe Köller

Herrn v Köller

hätten die er nicht habe beſeitigen können

das haben wir geſtern deutlich ausgeſprochen Die fort
geſetzten grundſätzlichen Meinnngsverſchiedenheiten

beſſeren Penſionsſätze zunächſt kein höheres Staatsamt über Schärfe daß ein Ausgleich nicht möglich war
tragen worden er tritt vielmehr einfach in den Ruheſtand und
es wird abzuwarten bleiben ob ihm vielleicht ſpäter einmal ein
Oberpräſidium übertragen werden wird Wir unſererſeits wollen
den Wunſch nicht verhehlen daß es ihm recht bald beſchieden ſein
möge an die Spitze der deutſchkonſervativen Reichstags
fraktion zu treken und damit wieder auf das parlamentariſche
Kampffeld zurückzukehren auf dem er ſich ſeine erſten Sporen
verdient hat So wenig er geeignet iſt vom Miniſtertiſch aus
zu reden und zu kämpfen davon hat man ſich jetzt genugſam
in Stvaßburg ſowohl wie in Berlin überzengen können ſo
vortrefflich hat er ſich als Abgeordneter und Parlamentsredner
früher jederzeit bewährt Die augenblicklichen Parteiführer der
konſervativen Fraktion ſtehen an politiſchem Blick an Schlag
fertigkeit und Redegewandtheit weit hinter ihm zurück Sie haben
ihre Partei durch ihre politiſche Kurzſichtigkeit und Ungeſchickt
heit derart in die Sackgaſſe geführt daß je länger ſie an der
Spitze bleiben um ſo verworrener und verrotteter die Parteilage
wird Eine Rückkehr zu geſunderen Verhältniſſen wird erſt nach
einem Ausſcheiden dieſer unfähigen Parteiführer und einer da
durch bedingten Parteiorganiſation ar
wünſchenswerth daß einer dieſer Führer Selbſterkenntniß r
ehe um zu Gunſten Köller s auf ſeinen ſicheren Wahl
verzichten

Jn einem ſtarken Gegenſatze zu den günſtigen Urtheilen die
bisher von allen Seiten über den neuen Miniſter des Jnneren
Herrn von der Recke abgegeben wurden ſteht ein Bild
paß die Frkf Ztg von dem neuen Miniſter entwirft Da

eißt es
Jm Gegenſatz zu Berlepſch der bei der Bürgerſchaft in

Düſſeldorf ſehr beliebt und in den Arbeiterkreiſen angeſehen
war iſt er nicht öffentlich hervorgetreten und mit der Bürger
ſchaft gar nicht in Berührung gekommen Er beſchränkte ſich
auf Repräſentation bei öffentlichen Feſtlichkeiten und Tagungen
die redneriſche Begabung die er dabei bekundete

eng e
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MWeung und Beaugenry
Von Frhrn v Rothenburg

Prinz Friedrich Karl hatte nach der Einnahme von Orkeans
durch die den Feind verfolgende Kavallerke feſtzuſtellen geſucht
welche Wege derſelbe eingeſchlagen habe Dieſelbe meldete jedoch
den Rückzug der Franzoſen auf allen drei ihnen zu Gebote
ſtehenden Straßen der ſüdweſtlichen über Beaugench und Blois
nach Tours der ſüdlichen nach Vierzon und der ſüdöſtlichen über
Gien und Nevers nach Bonrges Auf letzterer bekam die
3 Schwadron des 4 Ulanen Regiments aus Chateauneuf ſtarkes
Fener Premier Lieutenant von Wedell ließ die Hälfte der
Schwadron die Stadt umreiten und das Feuer der Vertheidiger
auf ſich ziehen mit der anderen Hälfte ſprengte er kühn nach
Chäteauneuf hinein machte elf Gefangene erbeutete eine Proviant
Kolonne und war mit derſelben wieder verſchwunden ehe der
überlegene Feind ſich noch von ſeinem Staunen erholt hatte

Es ließ ſich nicht genau feſtſtellen wohin die Hauptmacht der
Franzoſen marſchirt war Die Wahrſcheinlichkeit ſprach dafür
daß ſie Tours den damaligen Regierungsſitz zu decken ſuchen
werde Daher ließ der Prinz die Armeeabtheilung des Groß
herzogs von Mecklenburg in dieſer Richtung vorgehen in gleicher
Höhe mit ihr auf dem linken Ufer der Loire die heſſiſche Diviſion
nach Süden die 6 Kavallerie Diviſion mit vier Batterien und
nach Südoſten das III Armeecorps Das X Armeecorps und
der Reſt des IX blieben in Orleans um im Nothfalle überall
hin Hilfe zu bringen

Die Vorhut des III Armeecorps erhielt nach kurzem Gefecht
bei Nevoy als ſie Gien paſſirte lebhaftes Feuer von den jenſeits
der Loire liegenden franzöſiſchen Vorpoſten Die Brücke war ah
gebrochen und nur dadurch daß Hauptmann Begas vom 52 Regi
ment mit ſeiner Compagnie auf Kähnen über dle eistreibende
Loire ſetzte gelang es die Franzoſen zu vertreiben wobei ſich
Sergeant Dahme beſonders auszeichnete Er machte mit elher
jeinen Abtheilung 20 Gefangene ohne ſelbſt Verluſte zu erleiden

Es wäre dringend

tz zu

war gering

Die gebändigten Konſervativen

tage am Montag der Einſtellung des Strafverfahrens

widerſprochen haben wie ſie es beabſichtigten und knüpft daran
den Ausruf O dieſe Papierchen des Hammerſtein
Der Vorwärts verräth damit was in parlamenkariſchen
Kreiſen bekannt war daß die Sozialdemokraten entſchloſſen
waren den Konſervativen ſobald dieſe die übliche Entrüſtung
über Majeſtätsbeleidigung kundgegeben hätten einige Stücke
aus den Hammerſtein ſchen Briefen mit Maje
ſtätsbeleidigungen vorzuhalten die nicht von ſozial
demokratiſcher Seite ſtammen Das Schwert das mit dieſen

Vorwärts ſagt ſo ſcharf wie ein Guillotinenmeſſer

Vom Bürgerlichen Geſetzbuch
Die Kom miſſton für die zweite Leſung des Bürgerlichen

Leſung des Einführungs geſetzes vollendet
damit ihre Aufgabe beſtens gelöſt Von jetzt an handelt es
ſich nur um noch ansſtehende redgktionelle Durchſichten des
feſtgeſtellten Entwurfs

Die Nothlage der Landwirthſcha
Anknüpfend an die letzten Reden welche Herr v Ploetz in

Danzig Görlitz uſw gehalten hat ſchreibt Gutsbeſitzer
Wüſtenberg Rexin Pommern an die Danz Ztg Herr

Der weitere Vormarſch ſtieß auch abgeſehen von den Be
unruhigungen durch den Feind auf ſehr große Schwierigkeiten
Die Leute marſchirten theilweiſe nur noch auf Strümpfen oder
bloßen Füßen im furchtbaren Schmutz hielten aber die furcht
baren Anſtrengungen und Entbehrungen mit bewunderungs
würdiger Anusdauer aus

Die Avantgarde der 17 Diviſion ſtieß am 7 Dezember bei
Meung auf ſtarke feindliche Abtheilungen welche die Dörfer
La Brudre Foinard und Baulle beſetzt hielten Erſt nachdem
das Gros der Diviſion auf dem Kampfplatze erſchien wurden
hauptſächlich von den 90ern und den 76 ern die Dörfer erſtürmt
Bei dem Rekognosziren der feindlichen Stellung bei Meung war

ntevoffizier Hirſch mit dem Vortrupp der 3 Schwadron des
1 Leibhuſaren Regiments an ein von feindlicher Jnfanterie be
ſetztes Fabrikgebäude gekommen aus dem er ſtarkes Feuer erhielt

deren Beſatzung vlel ſtärker war als ſein kleiner Trupp und
machte einen Offizier und 14 Jnfanteriſten zu Gefangenen Die
10 Ulanen hatten ſich bei Patay beſonders ausgezeichnet und ſich

erworben
Die 1 bayriſche Jnfanteriebrigade unter Oberſt Ritter von

Täuffenbach hatte bei La Bourie ein bei Eintritt der Dunkelheit
abgebrochenes Gefecht gehabt in dem der Commandeur des
1 Bataillons des Leibregiments Major Eckert durch einen
Schuß in den Unterleib ſchwer verwundet worden war
Krankenträger ihn zurückſchaffen wollten rief er anf einen

Nehmt zuerſt den da der hat s nöthiger ich kann warten

vom Leibregiment eine franzöſiſche
Batterie wobei der Grenadier Wendel der 11 Compagnie einen

er von den Begleitmannſchaften deſſelben neun Säbelhiebe er
hielt

ſtieß im Dunkeln Lieutenant Noba mit ſeinem Zuge und mußte
tödtlich verwundet nach erbittertem Kampfe ſich ergeben Bald
darauf kam eine von dem Korporal Dettenhofer geführte
Patronille des 3 Chevauxleger Regiments in die Nähe Chevaux
legers wir ſind gefangen, rief ein Grenadier derſelben zu
reitet zurück ſonſt ergeht es euch ebenſo Aber mit den

Worten Bei uns werd nif et haut s zu was könnt
attackirte der tapfere Korporak mit ſeinen acht Mann und es ge

Jn ſeinem Aute war er ſtrenger Büreankrat und Foesemne
o

Und da wir nun gerade bei dem Wechſel im Miniſterium
ſind ſo wollen wir doch nicht unterlaſſen darauf hinzuweiſen
daß die am Dienstag im Reichstage abgegebene Erklärung des
Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe über den Rücktritt des

unſere Mittheilungen über die wahren
Urſach en der Köllerkriſe bereits vollinhaltlich beſtätigt
hat Der Reichskanzler führte als Urſache Meinungs
verſchiedenheiten an die zu Mißhelligkeiten geführt

Was
unter dem vorſichtigen Ausdruck Mißhelligkeiten zu verſtehen

M führten

ſchließlich auch zu perſönlichen Differenzen von einer

Der Vorwärts konſtatirt daß die Konſervativen im Reichs

gegen Liebknecht wegen Majeſtätsbeleidigung nicht

Papieren über den Konſervativen hängt ſchneidet wie der

Geſetzbnches hat am Dienstag nachmittag auch die 8 e e
ie hat

v Ploetz und andere Herren fahren fort die Lage der Land

Er ließ ſeine Huſaren abſitzen erſtürmte die Fabrik obwohl

die vollſte Anerkennung des Prinzen Albrecht von Preußen

gleichfalls ſchwer verwundeten bayriſchen Jnfanteriſten deutend

Schon am nächſten Tage erlag der tapfere Major ſeiner Ver
wer Na degee der Franzoſen beſetzten Villechaumont gegenüberliegt als aus

franzöſiſchen Offizier gefangen nahm und nicht losließ obwohl

Leider aber mußten die Geſchütze vor anvückenden ſtarken
feindlichen Kolonnen wieder aufgegeben werden Auf eine ſolche es dem Feinde das an der Straße von Beaugency nach Cravant

lang ihm die Begleitmannſchaften etwa dreißig an der Zahl zu

wirthſchaft in den ſchwärzeſten Farben zu ſchildern nach ihren
Darſtellungen iſt es ſo als ob ſie ſchon aus dem letzten L
pfiffe Herr Wüſtenberg giebt zu daß die Lage ſchwierig i

aber auch in anderen Berufszweigen müſſe man ſich an
trengen um über Waſſer zu bleiben dies, fährt er
fort bei Fleiß und Umſicht trotz der ungünſtigen Verhält
niſſe immer noch möglich das Hpt man ſo recht beim Klein
gruudbeſitz wenigſtens hier habe vielfach Gelegenheit
genommen mich intt bäuerlichen Wirthen über dieſe Frage zu
ünterhalten alle ſprechen ſich ſchließlich zufrieden aus Sie
erklärten mir daß es wohl ganz gut wäre wenn die Gelreide
preiſe etwas höher ſtänden doch würden ſie keinen Nutzen
davon haben da ſie doch kein Getreide verkauften alles an
das Vieh verfütterten oft noch Getreide zukauften Die Vieh
maſtuug ſei ihre Hauptforce Ein Beſitzer der eiwa vierzig
Morgen nur ſehr mäßiges Land hat dabei ziemlich verſchuldet
iſt erzählte mir daß er in den letzten beiden Jahren 600 M
erübrigt habe Dies ſei ihm dadurch möglich geworden daß
er ſein Korn und ſeine Kartoffeln durch das Vieh verwerthet
habe Er habe ſogar Korn und Kartoffeln zugekauft um es
zu verfüttern Jn der letzten Zeil wenden die Kleingrund
beſitzer ſchon recht viel künſtlichen Dünger an und mit gutem
Erfolg Jch habe Thomasſchlacke und Kainit in ganzen Wagen
ladungen kommen laſſen welche ſie ſich vertheilen Alle
ſprechen ſie ſich über die Erfolge welche ſie mit künſtlichem
Dünger erzielen ſehr befriedigt gus

Ein neuer Thümmel Prozeß
Gegen Pfarrer Thümmel in Remſcheid iſt wieder einmal

eine Anklage erhoben worden und zwar wegen einer Schrift
Zum Prozeß Mellage Jn dieſer Schrift ſind vier

Aufſätze über den bewußten Prozeß zuſammengefaßt die
ſchon vorher von mehreren Blättern ſo auch von dem in
Jſerlohn erſcheinenden Märkiſchen Familienboten abgedruckt
worden waren Gegen dieſes letztere Blatt und gegen den
Verfaſſer der Aufſätze Pfarrer Thümmel hat das Landgericht
in Hagen nunmehr Termin zur Hauptverhandlung am Mitt
woch den 18 Dez vormittags 10 Uhr anberaumt

Die Anklage iſt einerſeits infolge eines Straf Antrages des
Kreiswundarztes Dr Roſe in Menden erhoben Dieſer Herr
hatte feiner Zeit das Gutachten über den engliſchen Kaplan
Forbes ausgeſtellt und klagt jetzt wegen Beamtenbeleidigung

Sodann hat die Staatsanwaltſchaft Anklage wegen Be
ſchimpfung einer Einrichtung der katholiſchen Kirche erhoben
Die Beſchimpfung wird in einem Worte gefunden in welchemvon den gachener Reliquien dem ſog Denge der Jungfran

Maria den Windeln des Jeſuskindes c als von Reliquien
plunder geſchrieben war Wir dürfen nunmehr von dem
Landgericht in Hagen einen Beſchluß erwarten daß die alten
Stoffreſte in Aachen kein Plunder ſeien ſondern wirklich
zu den zahlloſen ähnlich verehrten Reliquien der Jungfrau
Maria gehören Dann iſt freilich Herr Thümmel definitiv
geſchlagen

Verſch iedene Mittheilungen
Die kölner Cigarrenhändler haben beim Reichstag

petitionirt an Sonntagen den Tabakverkauf von 11 Uhr

zerſprengen acht derſelben niederzuhauen vierzehn gefangen zu
nehmen und ſeine Landsleute zu befreien Eine glänzende
Waffenthat führte am 9 Dez das 4 Heſſiſche Jnfanterie Regi
ment aus Das 1 Bataillon nahm das Dorf Montlivault und
behauptete es mit ſechs Compagnien des 3 Jnfanterie Regiments
gegen die Angriffe einer ganzen franzöſiſchen Diviſion gegen
eine mehr als fünffache Uebermacht Unterdeſſen nahm das
2 Bataillon den Park von Chambord Gegen das in demſelben
gelegene große Schloß ging im Vertrauen darauf daß die
hereingebrochene Dunkelheit die Schwäche feines Trupps ver
bergen werde Hauptmann Kattrein mit 54 Mann der 8 Com
pagnie vor erſtürmte die Schloßbrücke eroberte zwei feindliche
Geſchütze wobei Lieutenant Neßling ſich beſonders auszeichnete
und drang dann in das Schloß ein deſſen über 3000 Mann
ſtarke Beſatzung bei dem tollkühnen Angriff theils flüchtete theils
gefangen genommen wurde Das Letztere geſchah einem Oberſten
2 Stabsoffizieren s anderen Offizieren und 200 Mann

Die meiſten der geſchilderten Kämpfe waren nur das Vorſpiel
zu der nunmehr ſich entſpinnenden Schlacht bei Beaugenchy

General Chanzy hatte mit ſeiner geſammten durch friſche Zu
züge aus der Bretagne verſtärkten Truppenmacht folgende Stellung
eingenommen Sein rechter Flügel von der 1 Diviſion des 16
und einem Theil des 19 Corps gebildet lehnte ſich in der Flanke
durch die Loire gedeckt auf Beaugency ſein Centrum das
17 Corps auf das nordweſtlich von dieſem gelegene Eravant

Als die der linke Flügel aus dem 21 Corps und der KavallerieDiviſton
des 16 beſtehend breitete von ſich hier bis zu dem ſtark beſetzten
Walde von Marchenotr aus

General von der Tann hatte mit dem 1 bayriſchen Corps an
der Spitze der Armeeabtheilung des Großherzogs marſchirend
kaum Beanmeoir erreicht ein Dorf das dem vom rechten Flügel

letzterem dichte feindliche Kolonnen hervorbrachen und ihn an
griffen Die beiden erſten Batatllone des 13 Regiments wieſen den
Angriff ab und den weichenden Kolonnen des Feindes folgte auf

dem Fuße die 3 und die 4 bayriſche Brigade Erſterer gelang

gelegene Dorf Le Mée zu entreißen und die 4 Brigade beſette
die eben genannte Straße

Um dieſe entſpann ſich ein wüthender Kampf Nach drei
ſtündigem Gefecht mußte ein Theil der Bayern der ſich ver
ſchoſſen hatte von der Straße zurückgehen Le Mse wurde noch

gehalten die Lage war aber hier ſehr kritiſch General von
der Tann zog feine einzige Reſerve die 2 Brigade heran Das
Regiment Kronprinz beſetzte trotz furchtbaren Feners unanf
haltſam vorſtürmend die Straße wieder Schon wegen ſeiner



morgens bis 10 Uhr abends unter Ausſchluß der Angeſtellten
für die weiteren Geſchäſtsſtunden freizugeben eventl niemandem
zu geſtatten außerhalb der geſetzlich freigegebenen Stunden Tabak

u verkaufen Nach den Erhebungen bei den Cigarrenſpezial
tailgeſchäſten in Köln ſoll ſeit Einführung der Sonntagsruhe

die Geſammtmindereinnahme 20 bis 30 Proz betragen infolge
des Vertriebes von Cigarren und Tabaken durch Schankwirthe
an Sonntagen

Die Litewka iſt für die Meldereiterdetachements mit der

AbasTuman nach Nizza auch die KaiſerinMutter
ſowie die Prinzeſſin Olga Alexandrowna begeben ſich
dorthin

OeſterreichUngarn
Jm Abgeordnetenhauſe erklärte geſtern bei der fortgeſetzten

Generaldebatte über das Budget der Jungtſcheche Kramacz
die Jungtſchechen verlangten keine Begünſtigung des böhmiſchen

ſtürmiſche Oppoſition von dem richtigen Wege abbringen
laſſen Sie iſt der Anſicht daß der katholiſche Glauben vor
allem auf Befolgung und Ausübung der durch Gott und die
Kirche diktirten Geſetze beruht Bezüglich der Wahl
reform erklärte der Miniſterpräſident der Geſetzentwurf ſei
ſeit einiger Zeit fertiggeſtellt und gedruckt Er könnte ihn
ſofort einbringen da er die allerböchſte Zuſtimmung erhalten
habe gegenwärtig könnte man ſich jedoch weder im Hauſe

ſondern Gerechtigkeit Dipauli katholiſche Volks im it hefg e Regier eſeMaßgabe eingeführt worden daß ſie als etatsmäßiges Bekleid Volkes ſondern n t ein Hn noch im Ausſchnuſſe damit befaſſen und da die Regierung dieſee tn oſenred de Koller zu rogenttſe ungs partei legte die Gründe der Seceſſion aus dem Hohenwart Vorlage nicht unr einbringen ſondern auch durchbringen wolle
Gleichzeitig klär li ſeiner P Konſerdie Litewig auch für die Leiögendarmerſe eingeführt worden ilnb dar und erklärte es liege ſeiner Partei fern den Konſer ſo ſei ſie im Intereſſe des Zuſtandekommens der Wahlreform

je Dilewta darf bei den Meldereiterdetachements zu jedem vativen gegenüber eiite feindliche Gruppe bilden zu wollen nicht geneigt dieſelbe in vieſen Augenblick enden ſie
Dienſt auch zu den Herbſtübungen ſowie außer Dienſt ge doch wollten ſie ſich volle Selbſtändigkeit nach oben und nach werde ſie in der erſten Sitzung nach dem Zuſammentreten des
tragen werden 7 der Leib endarmerie darf die Litewka im unten wahren Miniſterpräſident Graf Badeni daukte dem Hauſes im Februar vorlegen Lebhafter Beifall Der Redner
kleinen Dienſt ſowie außer Dienſt getragen werden Hauſe für die raſche Erledigung des Budgets im Budgetaus KFurde beglückwünſcht Nachdem noch mehrere Redner das

Aus Plauen i V ſchreibt man uns Der hieſige Fabri
kantenVerein der Stickerei und SpitzenJnduſtrie hat die Er

eines ſtädtiſchen Arbeitsvermittelungs
Amtes beſchloſſen Mit den Vorarbeiten zur Errichtung
eines großen Denkmals zu Ehren des Fürſten Bis
marck iſt in hieſiger Stadt begonnen worden Das Denkmal
das bereits am 1 April eingeweiht werden ſoll wird auf dem
Albertplatz aufgeſtellt

Die Erträge der Weinberge haben durch den hart
näckigen Froſt des letzten Winters vielfach erheblich gelitten
Außerdem iſt aber der Weinbau namentlich im Regierungsbezirk
Trier infolge wechſelnder Witterung auch durch den falſchen
Mehlthau Peronospora viticola außerordentlich geſchädigt worden
Nachdem dieſer Pilz in den letzten beiden Jahren nun in gerin
gem Maße aufgetreten war hatte der größere Theil der Winzer
und beſonders der kleineren es an der nöthigen Vorſicht fehlen
laſſen ſo daß das Beſpritzen der Weinberge mit dem bewährten

g Kupfervitriol und Kalklöſung vielfach unter

ſchuſſe und widmete den Verdienſten des Grafen Tagffe
einen warmen Nachruf Hinſichtlich der Ernenerung des
Ausgleichs mit Ungarn erklärte der Miniſterpräſident
daß die dieſſeitigen wirthſchafllichen Jntereſſen in den Vorder
grund geſtellt werden müßten Die Regierung werde dieſelben
entſchieden wahrnehmen könne jedoch andererſeits niemals
prinzipiell einen ablehnenden oder gar feindſeligen Standpunkt
in dieſer die eminente Staatsnothwendigkeit bedentenden An
elegenheit aufkommen laſſen Lebhafter Beifall Die

äußerſten Flügel hüben und drüben, fuhr der Miniſter fort
vereinigen ſich in einem an dem geſetzlichen Staatsgefüge

rüttelnden Gedanken welchem die Regierung energiſch ent
gegentreten muß Betreffs der angeblichen Verhandlungen
zwiſchen der Regierung und den Jungtſchechen erklärte
Graf Badeni von ſolchen könnte nür dann geſprochen
werden wenn ein Subſtrat oder eine Baſis dafür vorhanden

Wort ergriffen hatten wurde die Debatte abgebrochen Die
nächſte Sitzung findet heute ſtatt

Das ungariſche Abgeordnetenhaus vertagte ſich heute wegen
der bevorſtehenden Neuwahl der Munizipalbeamten bis zum
9 Januar

Serbien
Die ſerbiſch öſterreichiſchungariſche Kommiſſion zur Regu

lirung der Drinagrenze iſt erfolglos auseinander
gegangen
ſchläge der öſterreichiſch ungariſchen Kommiſſionsmitglieder
nicht eingehen zu können

Die ſerbiſchen Mitglieder erklärten auf die Vor

Numänien
Bei den Kammerwahlen im zweiten Wahlkollegium

wurden in 70 Wahlbezirken 67 Liberale gewählt darünter
der Miniſter des Jnnern Fleva 3 Stichwahlen haben ſtattblieb Viele Winzer in den Gegenden wo ſtarker Froſtſchaden wäre Verhandlungen dieſer oder ähnlicher Art haben be derſtattgefunden hatte gingen dabei auch von der falſchen Anſchau ſtimmt n Wenn Mitglerer der Re zufinden Von den konſervativen Kandidaten wurde keiner

a e e an deſwriten der Feinſtöcke nicht lohne weil gierung mit den jungtſchechiſchen Abgeordneten ſowie mit Ver gewählt Die Wahlen verliefen in voller Ruhe und Ord
die Stock ſo Wie keinen Ertrag Jiefern würden Sie ſchade fretern anderer Parteien in Verhandlung getreten ſind ſo er Nüng
lichen d dieſer Unterlaſſung ſind wie die zu Beginn des
letzten Drittels des Oktober begonnene und ſeit kurzem beendete
Leſe zeigt nicht ausgeblieben da der überwiegende Theil der
nicht geſpritzten Weinberge lange vor der Reife der Trauben die
meiſten Blätter verloren hatte Dieſe Trauben ſind natürlich
nicht reif geworden auch wird ſich der Schaden noch auf die fol

e Jahre erſtrecken da das Holz nicht gehörig ausreifen
onnte

füllen ſie nicht nur ihre Pflicht ſondern handelten dem Pro
gramme der Regierung gemäß welches ein verträgliches Zu
ſammenleben der Nationen Oeſterreichs zu ſchaffen bemüht iſt
und friedliche Zuſtände im Königreich Böhmen anſtrebt Die
Regierung erwartet daß die Vertreter des böhmiſchen Volkes
hilfreiche Hand zu einer für den Staat und die Völker ge
deihlichen Entwicklung der Verhältniſſe des Landes bieten werden
Beifall Die Regierung wird mit offenen loyalen Mitteln

Nordamerika
Jn Ergänzung der Drahtnachricht in unſerer heutigen

Morgen Ausgabe wird uns mitgetheilt daß die Debatte im
Repräſentantenhauſe über gewiſſe Reden entſtand die der
amerikaniſche Botſchafter Bayard in England gehalten hat
Unter anderem ſoll Bayard geſagt haben das Schutzzollſyſtem
ſei Stagtsſozialismus Der Republikaner Barrett hatte in
ſeiner Reſolution erklärt derartige Aeußerungen ſeien BeAns lan d eine Annäherung der Nationalitäten ſpeziell in Böhmen an trachtungen über die innere Politik welche den nationalen Ruf

Fraukreich ſtreben Bezüglich des Statthalters von Böhmen er der Vereinigten Staaten zu ſchädigen geeignet ſeien
raukreich klärte der Miniſterpräſident daß der Statthalter deſſen große

Die Deputirtenkammer bewilligte in der geſtrigen Sitzung
das Budget der Kolonien und begann ſodann die Be
rathung des Kriegsbudgets Gusérin lenkte die Auf
merkſamkeit der Regierung auf die Abnahme der Kapitulationen
von Unteroffizieren Kriegsminiſter Cavaignac erklärte die
Frage bilde eine Hauptſorge der Verwaltuug ſie werde mit
allen Mitteln die rückgängige Bewegung aufzuhalten ſuchen
Die erſten 24 Kapitel des Kriegsbudgets wurden angenommen
Der Kriegsminiſter Cavaignac befämpfte einen Antrag nach
welchem die Mannſchaftsbeſtände in Algerien um 5000 Maun
erhöht werden follen Der Miniſter erklärte nachdem der
allgemeine Effektivſtand aus finanziellen Gründen von 540,000
auf 535,000 Mann herabgeſetzt worden ſei ſei es am
räthlichſten die Verminderung in Algier durchzuführen wo
übrigens für alle Dienſtzweige ſichere Vorſorge getroffen ſei
Der Antrag wurde hierauf abgelehnt und die Sitzung ge
ſchloſſen

Nuſtlated
Jn pelersburger Kreiſen eirkulirt das Gerücht daß der

Großfürſt Michael Nikolajewitſch der Präſident des
Reichsrathes ſich demnächſt aus Geſundheitsrückſichten ganz
ins Ausland zurückziehen will Alsdann ſoll Pobjedonoszeff
die durchaus ſelbſtändige Stellung eines Gehilfen des Reichs
raths Präſidenten erhalten

Der Großfürſt Thronfolger reiſt dieſer Tage von

früheren Verluſte in ſechs Compagnien zuſammengezogen verlor
es an dieſem Tage noch ſechs Offiziere und 176 Mann Am
nächſten Tage mußte aus dem ganzen Regiment ein Bataillon
gebildet werden Aber das Gefecht kam wleder zum Stehen und
als auch die bayriſche Brigade vorging wurde Villechaumont
im Sturm genommen Bet demſelben wurde Lieutenant v Rech
lingen vom Leibregiment ſchwer verwundet Als ſeine Leute ihn
zurücktragen wollten rief er An euere Plätze Thut euere
Pflicht Wir können jetzt keinen Mann in der Feuerlinie ent
behren Dein auf das Tapferſte vorgehenden 1 bayriſchen
Jägerbataillon das ſich faſt vollſtändig verſchoſſen hatte brachte
Lieutenant Tanera einen Munitionswagen faſt bis in die
Schützenkette

General Chanzy ſandte um ſich nicht von der großen Straße
abdrängen zu laſſen ſeine bisher zurückbehaltenen Truppen in
ſolcher Slärke vor daß es auf die Dauer unmöglich war Ville
chaumont zu halten Auch Le Mée mußte aufgegeben werden
Schritt für Schritt nur zogen ſich die Bayern zurück obwohl ſie
bereits auf beiden Seiten überflügelt waren und verloren ſchienen
Da plöslich ſtockte der Angriff der Franzoſen ſie wichen auf
beiden Selten und aus gutem Grunde denn von Cravant her
naheten Theile der 22 Diviſion von Le Meſſas das die
17 Diviſion erſtürmt hatte Truppen von dieſer Jetzt waren
die Franzoſen genöthigt Villechaumont das vom 13 bayriſchen
Regiment erſtürmt wurde und Le Mée aufzugeben Die Bayern
ſetzten ſich ſofort wieder in dieſen Stellungen feſt

Die 17 Diviſion hatte auch einen ſchweren Tag Die beiden
erſten Batalllone der 75er hatten die 1 Compagnie unter Premier
lieutenant von Holleuffer voran Le Meſſas nach langem Häuſer
kampf der beſonders um die Kirche ſehr heftig tobte genommen
und drei Offiziere nebſt 200 Mann zu Gefangenen gemacht
Währenddem war das Gros der Diviſion in der Richtung auf
Beaugency vorgegangen und nachdem die Musfketierbataillone
der 83er und das 1 Bataillon der 94er Cravant erſtürmt auf
eine ſehr ſtarke Poſition der Franzoſen in einem nahe der Straße
gelegenen Weinberg geſtoßen Von dieſem aus ſuchten die Fran
zoſen das von den 94ern den 83ern und dem 9 bayriſchen Jäger
bataillon beſetzte Cravant wiederzunehmen Sie eröffneten zunächſt
ein furchtbares Granatfeuer auf das Dorf dann gingen ſie mit
großen Jnfanteriemaſſen zum Angriff vor Allein dieſer ſowohl
als zwei ebenfalls mit großer Ueberlegenheit unternommene
Wiederholungen deſſelben ſcheiterten an der unerſchütterlichen
Tapferkeit der Vertheidiger Als am Rande des Dorfes den
letzteren die Patronen auszugehen drohten holte Major v Schau
roth Commandeur des 2 BVataillons der 9er ſolche in ſeinem
Mantel und der Musketier Bingemann der 5 Eompagnie dem
der linke Arm zerſchoſſen war folgte dieſem Beiſpiel mit den
Worten IJch kann nicht mehr ſchießen da will ich euch wenigſtens
Palronen ſammeln Ein Sturm des 90 Regiments auf die
Front der feindlichen Poſitionen war abgeſchlagen worden dagegen

Verdienſte unzweifelhaft ſeien jederzeit im vollſten Ein
verſtändniß mit der Regierung war und auch künftig
wie bisher vorgehen werde Für die in Böhmen zu ver
folgende Politik trägt die Regierung allein die volle Verant
wortung Betreffs der ſüdtiroler Frage wolle die Re
gierung freundlich entgegenkommen und den Vertretern dieſes
Theiles des Landes die Möglichkeit des Wiedereintrittes in den
Landtag geben doch unter der Bedingung daß die Einheit des
Landes unbedingt aufrecht erhalten bleibt Was die Anſprüche
des ſüdſlaviſchen Volksſtammes angeht ſo iſt die
Regierung verpflichtet den aktuellen nationalen und kulturellen
Bedürfniſſen aller Volksſtämme wohlwollend entgegenzukommen
Die Regierung behält ſich jedoch vor die in Betracht kommenden
Mittel zu unterſuchen und in den Grenzen der verfaſſungs
mäßig allen Völkern gewährleiſteten Rechte dasjenige zu
gewähren was auf einer ruhigen Baſis regliſirt werden kann
Der Miniſterpräſident kündigte ſodann die Vorlage eines
Geſetzes betreffend die Regelung der Penſionen der
Wittwen und Waiſen von Beagmten ſowie die
Regelung der Beamtengehälter an Bezüglich der
Grundſätze der Regierung in religiöſen Fragen wies der
Miniſterpräſident auf die ſeinerzeitigen programmatiſchen Er
klärungen hin alle Unparteiiſchen müßten zugeben daß die
Handlungen des Miniſteriums ſtets mit ſeinen Worten

hatten das 14 Jägerbataillon und das 1 des 89 Regiments die

harmoniren Die Regierung werde ſich weber ſo noch ſo

linke Flanke des Fetndes angreifend Beaugency genommen und
die erſten beiden Bataillone der 55er erſtürmten in der Nacht
um 1 Uhr noch durch kühnen Ueberfall das Dorf Varnon den
vorgeſchobenſten Punkt der Stellung der Franzoſen Dieſe hatten
ſo ſpät keinen Angriff mehr erwartet und ergriffen von demſelben
völlig überraſcht eiligſt die Flucht 230 Gefangene in den Händen
der Angreifer laſſend

Das war der erſte Tag der Schlacht bei Beaugench
Gleich am nächſten Morgen griffen die Franzoſen bei Ville

chaumont und Le Mée wieder an 24 in der Nacht vorgezogene
franzöſiſche Geſchütze nahmen die einzige bei Villechaumont
poſtirte Batterie Kriebel in ein ſo heftiges Feuer daß dieſelbe
nach tapferem Widerſtande nachdem die Hälfte ihrer Bedienungs
mannſchaft getödtet war zurückgehen mußte Die in großer
Stärke vordringenden Jnfanteriemaſſen des Feindes brachten nun
die Vertheidiger des Dorfes Villechanmont das 10 bayriſche
Regiment und die erſten beiden Bataillone des 13 in eine ſehr
mißliche Lage Sie hielten ſich aber auf das tapferſte bis General
von Wittich mit einem Bataillon des 32 Regiments zwei des 95
und 2 Batterien zu Hilfe kam Nun wurde der Feind zurück
geworfen die Deutſchen drangen ihm auf dem Fuße nach und
nahmen unterſtützt von zwei Bataillonen der 83er das ſtark
befeſtigte Cernay mit Sturm ebenſo im Laufe des Nachmittags
Toupenay und Origny

Auch bei Le Mée waren Fortſchritte erzielt worden Villorceau
war von dem 2 und dem 3 Bataillon des 12 bayriſchen Re
giments im Sturmanlauf genommen worden nachdem daſſelbe
noch von Loigny her ſehr geſchwächt auf dem Schlachtfelde
einen Erſatztransport von 3 Offizieren und 314 Mann erhalten
hatte Ebenſo wurde das dahinterliegende Villevert von dem
I Bataillon des 12 Regiments und dem 1 bayriſchen Jäger
bataillon in Sturm genommen Die abziehenden Franzoſen erlitten
durch das Schnellfeuer der Bayern äußerſt ſchwere Verluſte

Schlimmer ſah es auf dem rechten Flügel aus Durch die
Nothwendigkeit den bei Villechaumont ſo ſchwer bedrängten
Bayern Unterſtützung zu bringen bewogen hatte General
v Wittich ſeine Stellung verlaſſen indem er die 1 bayriſche
Brigade bitten ließ dieſelbe an ſelner Stelle zu beſetzen Die
Bayern brachen ſofort auf fanden aber die beiden Skützpunkte
dieſer Stellung die Dörfer Beauvert und Layes bereits in den
Händen des Feindes und es bedurfte eines mit größter Tapfer
keit ausgeführten Bajonnetangriffs um ſie wiebder zu erringen
Auch die auf dem äußerſten rechten Flügel ſtehende 4 Kavallerie
Diviſion wurde von feindlichen Jnfanteriemaſſen die aus dem
Walde von Marchénoir hervorbrachen ſtark bedroht die vom
Großherzog zu Hilfe geſandte Artillerie zwang dieſelben jedoch
zum Rückzug

Die 17 Diviſion hatte auf dem linken Flügel Villemarceau
mit Sturm genommen die 75er Füſillere trotz ſehr ſtarken
feindlichen Feuers Feularde das 2 Vataillon Taupanne beſetzt
und gegen alle feindlichen Angriffe behauptet
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es Krieges

Afrika
Aus Cape Coagſt Caſtle wird der V gemeldet es gehe

das Gerücht daß König Prempeh von ſeinem eigenen Volke
ab geſetzt worden iſt und die Königin Mutter jetzt auf dem
goldenen Stnuhle ſitzt Jſt das der Fall ſo werden die Aſchanti
bis aufs Meſſer kämpfen
in Prakſu und die eingeborenen Kundſchafter ſind in Feindes
land eingedrungen

Die Hauſſas befinden ſich bereits

Gerichtsverhandlungen

Halle 9 Dez Strafkammer Fahrläſſige Brand
ſtiftung Betrug und Diebſtahl Am 238 Juli d J
entſtand in einem Schuppen des Gutsbeſitzers Baethke zu Kortitz
Feuer durch welches nicht nur der Schuppen ſondern auch noch
die mit demſelben in Verbindung ſtehenden Ställe ein Naub der
Flammen wurden Außerdem verbrannten noch Strohvorräthe
und Ackergeräthſchaften Das Feuer entſtand dadurch daß der
4 Jahre alte Sohn des Arbeiters Kießler in Abweſenheit ſeiner
Eltern ſich Streichhölzer zu verſchaffen gewußt mit denſelben in
den Schuppen gegangen war und dort lagerndes Stroh ange
zündet hatte Die Streichhölzer haben in der Wohnſtube auf
einem etwa 1 m hohen Regale gelegen und ſind dem Knaben
leicht zugänglich geweſen Die Ehefrau Kießler hat die Stube
an dem gedachten Tage nach ihrem Ehemanne verlaſſen ohne
die Streichhölzer weg zu thun
während ihrer Abweſenheit unbeauſſichtigt gelaſſen Vom

Sie hat auch ihre Kinder

Gern hätte man jetzt auf deutſcher Seite den furchtbar mit
genommenen Truppen einige Ruhe gegönnt und die Artillerie
verſtärkt Wie dieſe gelitien hatte zeigt am deutlichſten der Um
ſtand daß aus 7 Vierpfünder Batterien der 17 Diviſion und
des 1 bayriſchen Corps eine einzige formirt werden mußte
Aber in der Nacht zum 10 Dez fing eine deutſche Patrouille
einen Ordonnanzoffizier des Generals Chanzy ab aus deſſen
Papieren hervorging daß am nächſten Tage wieder ein Angriff
beabſichtigt war

Generallieutenant von Wittich kommandirte ſeine Truppen bei
Cernay Er hatte den erſten und ſchlimmſten Stoß auszuhalten
Nach hartnäckigem Widerſtande mußten die 82er Origny und
und Villejouan räumen Die 17 Diviſion welche in ihrer
Stellung durch Truppen des 10 Armeecorps abgelöſt worden
war kam ihnen zu Hilfe Das Füſilierbataillon der 76er unter
Major von Jena erſtürmte das Dorf Villejouan zum zweiten
mal Stundenlang dauerte hier der Häuſerkampf an dem ſich
auch das 1 Bataillon der 76er betheiligte nachdem es feindliche
Unterſtützungstruppen zurückgeworfen hatte Weiteren Ver
ſtärkungen konnte nur noch das 2 Bataillon der 76er gegenüber
geſtellt werden Daſſelbe gab Schnellfeuer bis ihm die Patronen
ausgingen und die Chaſſepots gefallener Franzoſen aushelfen
mußten Auf dieſe Weiſe glückte es den Kampf im Dorfe durch
Gefangennahme der noch in Villejouan Widerſtand leiſtenden
Franzoſen zu beenden und die Angriffe von Außen her abzu
ſchlagen

Kurze Zeit war Ruhe dann entwickelten ſich ſo mächtige
Kolonnen auf feindlicher Seite daß das kleine Häuflein der 76er
verloren geweſen wäre wenn dieſelben herangekommen wären
Aber dies gelang ihnen nicht Die inzwiſchen aufgefahrene Ar
tillerie der 17 Diviſion unterſtützt durch Batterien vom 10 Ar
meercorps nahm die anrückenden Franzoſen in ein ſo ſtarkes
Granatfeuer daß dieſelben ſich eiligſt zurückzogen Auch auf den
anderen Punkten der Front wo es im weſentlichen nur zu
Artilleriekämpfen kam wurden alle Angriffe abgewieſen Der
Feind mußte ſich auf der ganzen Linie zurückziehen was bei dem
16 und 17 Corps in ſehr ungeordneter Weiſe geſchah während
das 21 durch den Wald von Marchénoir gute Deckung fand

Die Verluſte auf deutſcher Seite waren beſonders bei den
Bayern große Sie hatten 88 Offiziere und 1986 Mann an
Todten und Verwundeten ſeit dem 1 Dez im ganzen 245 Hffi
ziere und 5406 Mann nahezu die Hälfte aller Offiziere ein
Drittel ſämmtlicher Mannſchaſten Die 2 bayriſche Jnſanterie
Brigade zählte nur noch 1940 Mann von denen 1099 Mann dem
Erſatz angehörten Der Geſammtverluſt der Deutſchen betrug
bei Beaugency 136 Offiziere und 3226 Mann derjenige der Fran
zoſen war etwa eineinhalb mal ſo hoch Dazu hatten ſie 5000
Gefangene und 7 Geſchütze in den Händen der Sieger gelaſſen
Die Tage von Beaugency zählen zweiſellos zu den ruhmvollſten
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Gendarm iſt ſie vor dem Brande ſchon wicderholt darauf auf
merkſam gemacht worden daß ſie ihre Streichhölzer ſtets ver
ſchloſſen halten möge weil andernfalls ihre Kinder Unheil damit
anrichten könnten Die Frau war daher auch wegen fahrläſſiger
Brandſtiftung unter Anklage geſtellt denn es wurde ihr ſchuld

egeben daß ſie bei Anwendung der gehörigen Aufmerkſamkeitb vörausſehen müſſen daß Gefahr vorhanden war indem ihr
ohn die offen daliegenden Streichhölzer an ſich nehmen unddurch unvorſichtiges Umgehen mit denſelben einen Brand ver

könnte Die Verhandlung endigte mit der Verurtheilung
der Angeklagten zu 5 Tagen Gefängniß Die Staatsanwaltſchaft hatte 6 Wochen Gefängniß in t gebracht der Ge
richtshof ließ aber Milde walten Der ſchon mehrfach vor
beſtrafte Maler und Tapezierer Paul Müller aus Zwickau
war abermals des Betrugs und Diebſtahls angeklagt Derſelbe
at vom 15 Mai 1895 ab hier beim Arbeiter Karl Schmidt in

chlafſtelle gelegen Er war arbeitslos erzählte aber trotzdem
der Frau Schmidt daß er in einer Möbelfabrik beſchäftigt
ſei Er ſagte ihr ferner daß er die Schlafſtelle und den
Mittagstiſch wofür er wöchentlich 50 M zahlen mußte be
gleichen würde wenn er Lohn erhielte was alle 14 Tage ge
ſchehe Hierdurch hat er die Schmidt ſchen Eheleute veranlaßt
ihm nicht allein die Schlafſtelle und den Mittagstiſch zu kredi
tiren ſondern auch baares Geld in Höhe von 50 M zu leihen
Am 2 Juni d J hat er dann ohne zu zahlen heimlich die
Wohnung verlaſſen Demnächſt hat er am 8 Juni bei der
Wiltwe Jlſemann unter dem Vorgeben daß er Gärtner ſei und
in der hieſigen Stadtgärtnerei feſte Beſchäftigung habe eine
Schlaſſtelle gemiethet Auf ſein Bitten hat ſich die Jlſemann
bereit erklärt ihm bis zum 15 Juni an welchem Tage er ſeinen
Lohn zu erhalten angab Wohnung und Koſt zu kreditiren Am
15 Juni hat er ſich unter Mitnahme ſeiner Sachen entfernt
und dabei auch eine Hoſe und Weſte welche dem Kupferſchmiede
geſellen Zieroth gehörte mitgenommen Der Angeklagte war in
allen Punkten geſtändig Mit Rückſicht auf feine Vorbeſtrafungen
beantragte der Stagtsanwalt in der heutigen Hauptverhandlung
ſeine Verurtheilung zu 2 Jahren Zuchthaus 90 M Geldbuße
im Unvermögensfalle noch 6 Tage Zuchthaus und Ehrverluſt
auf 5 Jahre Der Gerichtshof erkannte aber nur auf 1 Jahr
3 Monate Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt

Halle 11 Dez Die Unterſchleife auf der Provinzial
Jrrenanſtalt Nietleben Jn dem Berichte inder Abend Ausgabe iſt die Ausſage des Zeugen Suſt 3 Seite
erſte Spalte im Hauptblatte dahin richtig zu ſtellen daß derſelbe
bekundeie es ſei ihm dreimal ein Kaſten mit 30 nicht 130
Flaſchen Vier von Klautzſch zugeſchickt worden

Provinzialnachrichten

Duedlinburg 10 Den Stadtverordneten
wurde in heutiger Sitzung Kenntniß von einem Schreiben des
Kultusminiſters Dr Boſſe gegeben in welchem derſelbe ſeinen
Dank für die Verleihung des Ehrenbürgerrechts in ſeiner Vater
ſtadt ausſpricht Ferner dankt das Kommando des Küraſſier
Regts von Seydlitz für die freundliche Aufnahme ſowohl des
Oſſiziercorps des Regiments als auch des Trompetercorps bei
der Enthüllungsfeier des Siegesdenkmals am 27 Oktober Für
den Erweiterungsbanu des Rathhauſes ſoll durch Aus
ſchreibung einer öffentlichen Konkurrenz zur Einreichung von
Plänen aufgefordert werden Die Verſammlung bewilligt zu
dieſem Zwecke und zum Ankauf von Plänen die Summe von
3000 M Der erſte Haushaltsplan für die Schlachthofkaſſe wurde
nach allgemeinen Schätzungen in Einnahme und Ausgabe au
44,420 M feſtgeſetzt die Eröffnung des Schlachthofes erfolgt
vorausſichtlich am 15 Januar n Js

Sömmerda 10 Dez Handſchuhnäherei
Wiederaufban Die hier eingeführte Handſchuh näherei
will noch nicht ſo recht an Boden gewinnen Das Lernen iſt
mühſam und mit dem erwarteten Gelderwerb dauert s den Leuten
zu lange Die am 14 Juli am Fricke ſchen Gute abgebrannten
Gebäude ſind zum größten Theil wieder fertig aufgebaut die
Viehſtälle ſind vor einigen Tagen wieder in Benntzung genommen
An dem 14 Tage ſpäter abgebrannten v Dreyſe ſchen Rohrhammer
iſt noch nichts geſchehen

O Nordhanſen 10 Dez Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung wurde der Antrag des Magiſtrats auf
Ermächtigung zur Ausarbeitung eines ſpeziellen Entwurfs und
Koſtenanſchlags ſür das nen zu erbauende Volksſchulgebäude
auf Grund der vorgelegten Zeichnungen genehmigt Daſſelbe
wird auf dem Grundſtücke der von der Stadt zu dieſem Zwecke
erkauften Leißner ſchen Villa in der unmittelbaren Nähe derPetrikirche erbaut werden welches wie unſere Lotalhiſtoriter

inzwiſchen feſtgeſtellt haben einer der kulturgeſchichtlich und
geſchichtlich denkwürdigſten Punkte in unſerer Stadt iſt Sodann
wurde die Hälfte der Ueberſchüſſe der ſtädtiſchen Sparkaſſe des
abgelaufenen Kalenderjahres mit 15,414 56 M zu einer langen
Reihe von Zwecken vertheilt Bedacht wurden dabei u a die
Kinderbewahranſtalt die Wandererarbeitsſtätte der Verein für
freiwillige Armenpflege die Volksbibliothek und ſämmtliche Schul
bibliotheken Schließlich wurde noch ein Thema zum endlichen
Abſchluß gebracht welches nun ſeit einer Reihe von Monaten
die geſammte Bürgerſchaft beſchäftigt und in zahlreichen Ver
ſammlungen uſw auf das gründlichſte abgehandelt worden iſt
nämlich die Neu und Umnennung einer großen Anzahl von
Straßen ſowie der Erſatz der gegenwärtigen Straßen und Haus
nummerſchilder durch dergleichen von dunkelblau emaillirtem
Eiſen mit weißer Aufſchrift Der Koſtenpunkt dieſer Beſchaffungen
macht rund 3000 M Bei dieſer Straßenrevolution, wie man
die Maßregel hier ſcherzhaft nennt wurden u a auch häßlich
klingende Namen wie Sackgaſſe, Entenpfuhl uſw entfernt
und berühmte Nordhäuſer wie Juſtus Jonas Geſenius Friedrich
Auguſt Wolff Schröter Leſſer uſw in Straßennamen verewigt
Die Veränderung iſt eine außerordentlich tiefgreifende

Eisleben 10 Dez Erdſenkung Das in der vorigen
Woche in der Hohethorſtraße entſtandene Loch im Fahrdamme
war zwar mit Schlacken zugefüllt worden doch iſt in verfloſſener
Nacht an jener Stelle abermals eine Senkung von 2 m Tiefe
bezw 4 m Breite und Länge entſtanden die ſich da auch ein
Bruch der Waſſerleitung eniſtand bald mit Waſſer füllte

X Magdeburg 9 Dez Die Termine für Lehrex
Prüfungen ſind ſeitens des Königl Provinzial Schulkolle
giums für folgende Seminare alſo feſtgeſetzt worden Ent
laſſungsprüfung in Delitzſch vom 13 17 Februar in Eisleben
vom 20 24 Febr in Elſterwerda vom 10 14 Sept in Weißen
fels vom 28 Febr bis 4 März und in Heiligenſtadt vom 15 bis
19 Sept n J Die zweite Volksſchullehrer Prüfung
beginnt in Delitzſch am 30 Mai in Eisleben am 13 Mai in
Elſterwerda am 17 Nov in Weißenfels am 9 Juni und in
Heiligenſtadt am 24 Nov n J

Ergebniſſe der Volkszählung Artern 4898 Aſchers
leben 24,113 Bitterfeld 10,630 Bismark 2317 Eilenburg 13,386

f ſtehenden Nikolaustag zu verſteigern

Eiſenberg 7941 Gardelegen 7620 Hecklingen 4356 Hoym 3338
Kahla 4383 Menſelwitz 5266 Mühlhauſen i Th 30,078 Neu
ſtadt a O 6020 Roßlau 7630 Ruhla 2475 Sangerhauſen 11,425
Sandersleben 3094 Schönewalde 971 Schmölln 9562 Sömmerda
4570 Weißenfels berichtigt 25,948 Zeitz 24,821 Zerbſt 16,855

o Frankenhanſen 10 Dez Der hieſige Verein zur
n des Fremdenverkehrs beabſichtigt für den
ommer eine tägliche regelmäßige Omnibus Verbindung vom

Bahnhof nach dem Kyffhäuſer ins Leben zu rufen und ſoll dieſe
ſchöne Waldſtrecke mindeſtens zwei mal täglich hin und zurück
gelegt werden Mit dieſer Einrichtung würde einem zur Noth
wendigkeit gewordenen Bedürfniß entſchieden abgeholfen Bis
her bezahlte man für eine Fahrgelegenheit nach dem Kyffhäuſer
zienrlich ſoviel wie für eine r bis Berlin DerVerkehrs Verein erſtrebt ferner Anſtellung von Gebirgsführern
Errichtung eines Dienſtmannsinſtituts Beſchaffung guter Fuß
wege Errichtung eines Wohnungsnachweiſungs Bureaus Der
ſelbe plant auch die Bekanntmachung der Omnibusverbindung
in den Kursbüchern ſowie größere Empfehlung unſerer Bade
ſtadt in den Reiſehandbüchern Reklame durch Plakate und
Empfehlungen auf den Bahnhöfen größerer Städte uſw

X Gera 9 Dez Schulverhältniſſe Eine intereſſante
Wendung nahm in der letzten Sitzung des Gemeinderaths
Stadtverordneten die Debatte bei Berathung des nächſt
jährigen Haushaltplanes über das ſtädtiſche Schulweſen Ein
Mitglied brachte die gerade gegenwärtig vorliegenden ſchweren
Fälle von langandauernden Erkrankungen einer verhält
nißmäßig nicht nnerheblichen Anzahl von Lehrern an hoch
radiger Nervoſität und ſonſtigen Krankheitsurſachen zur
Sprache Die Urlaubsbewilligungen erſtrecken ſich auf dem

entſprechende lange Zeitdauer Hr Oberbürgermeiſter Ruick
der Vorſitzende des ſtädtiſchen Schulvorſtandes deſſen Humanität
in Lehrerkreiſen lebhaft anerkannt wird betonte im allgemeinen
daß dieſe Erſcheinung auch anderwärts wahrzunehmen ſei und
führte ſie im beſonderen auf große Schülerzahl der Klaſſen
zurück Jn Lehrerkreiſen führt man dem Vernehmen nach die
ſelbe auch darauf zurück daß die Lehrer namentlich diejenigen
mit ſtarken Familien früher d h vor Einführung der jetzigen
Gehaltsverhältniſſe geradezu gezwungen waren auf Neben
erwerb bedacht zu ſein

X Pößneck 10 Dez Bürgermeiſterwahl Der
Gemeinderath hat in einer vertraulichen Sitzung unſeren bis
herigen Bürgermeiſter Dr jur Plagge mit einer

hin jährlich 400 M auf weitere ſechs Jahre wieder
gewählt

Vermiſchtes
Kaiſerliche Spende Der Kaiſer hat für das in Hart en

ſt ein im ſächſiſchen Erzgebirge dem Geburtsorte Paul Flem
mings geplante Denkmal des Verfaſſers von Jn allen
meinen Thaten 700 M überſandt

Die Strümpfe von Wörishofen Jm Wörishofener Kur
und Badeblatt leſen wir wörtlich folgendes Am 3 Dez hatte
eine Firma ein Paar Strümpfe auf die Rednertribüne von
Haggenmiller s Glaspavillon in Wörishofen gelegt um das
Fabrikat von Hochw Herrn Prälaten prüfen zu laſſen und ſein
Urtheil über deſſen Werth zu vernehmen Zugleich war ein
Zettel beigelegt der die Bitte an Herrn Prälaten enthielt das
Paar Strümpfe zu Gunſten des Kinderaſyls auf den bevor

Herr Prälat rief nach
dem Vortrage die Strümpfe für 50 Pf aus Se k k Hoheit
Erzherzog Joſef von Oeſterreich bot ſofort 5 ward aber
gleich von einer anderen fürſtlichen Herrſchaft mit 10 M über
boten Er wollte 15 M geben doch bis 30 M hatte er noch
immer einen Mitbewerber Bei dieſem Preiſe machte ihm nie
mand mehr den Beſitz der beiden Strümpfe ſtreitig Doch Se
k k Hoheit wollte ſeinem Wohlthätigkeitsſinn auch jetzt noch
keine Schranken ſetzen und überbot ſich ſelber bis er endlich
das Paar Strümpfe für 60 M erſtand Herr Prälat dankte
dem V Wohlthäter in herzlichſter Weiſe im Namen der
kleinen Jnſaſſen des Kinderaſyls und verſprach daß er dieſe für
das theure Wohl Sr k k Hoheit beten heißen werde

Aus dem vierten Stock Jn Karlsruhe ſprach am 9 d
ein fremder Mann in einem Bäckerladen um ein Almoſen vor
und wollte gegen Hinterlegung ſeiner Uhr einige Mark leihen
Da der Bäcker den Mann ſchon im letzten Jahre bei ähnlichen
Manipulationen betroffen hatte machte er ihm Vorhalte worauf
der Fremde das Weite ſuchte Er begab ſich durch den Hausflur
in den Abort des vierten Stockwerks und ſtürzte ſich als die
Polizei den Abort erbrach durch das Fenſter auf den Hof hinab
wo er todt liegen blieb Die Perſon des Unglücklichen konnte
nicht feſtgeſtellt werden

Liebesdrama Der Draht meldet aus Bochum vom 10
Jm benachbarten Eickel erſchoß der Gendarm Buſchmann
ſeine Geliebte und dann ſich ſelbſt

Aus Helgoland Die Helgoländer werden mit größter
Sorge erfüllt durch die neuerlichen Verwüſtungen der
Düne Die mühevollen Arbeiten eines Jahres welche bereits
viel Geld verſchlungen haben ſind in einer Nacht zerſtört worden
und die ganze der Hauptinſel zugewandte Seite der Düne iſt
wiederum in eine ſenkrecht abfallende Wand verwandelt welche
noch einige Meter öſtlicher liegt als nach dem letzten Sturm
Die Nachrichten welche am 9 d in Berlin eintrafen ließen ſogar
die Gefahr eines Durchbruches der Düne als unmittelbar bevor
ſtehend erſcheinen Da ſich die Hoffnung die Regierung werde die
Erhaltung der kleinen Sandinſel unterſtützen bisher nicht erfüllt
hat die Finanzen des kleinen Gemeinweſens aber durch den Bau
des Kurhauſes des Badehauſes und der Stützmauer an der
Nordkante des Oberlandes ſowie durch die bisherigen Dünen
arbeiten erſchöpft ſind ſo iſt die Stimmung unter den Helgo
ländern ziemlich trübe

Das Haus anf der Zugſpitze Auf der Zugſpitze der
u 2960 m Meereshöhe anſteigenden höchſten Bodenerhebung
eutſchlands ſoll an der Südſeite des Weſtgipfels ein zwei

Räume enthaltendes ſolides Haus von 15 m Länge 5,60 m
Breite und 4 m Höhe aufgeführt werden zu welchem Zweck
600 cbm Fels abgeſprengt und 40,000 Kg Laſten vielleicht mit
Aufzug hinaufgeſchafft werden müßten Die Bauart aus
ſtarkem durch acht Drahtſeilſpannungen verſtärktem Mauerwerk
iſt erforderlich weil die Sturmgeſchwindigkeit die auf dem
Meer nur 40 m iin der Sekunde erreicht auf dem
Sonnenblick zu 60 m el was einem Druck von 224 Kg
auf den Quadratmeter entſpricht Nothwendig wäre auch Tele
phongnlage und Blitzableiter welch letzterer bis zum Urſprung
des Partnachbaches als dem nächſten nicht gefrierenden Waſſer
hinabgeleitet werden müßte Die Koſten werden auf 87,000 M
veranſchlagt was nicht ſonderlich viel iſt wenn man berückſich
tigt daß die Zugſpitze in dieſem Sommer von 1100 Perſonen
im Juli durchſchnittlich elf täglich beſtiegen wurde

X

Ueberaus reichhaltige Auswaln in vorgezeichneten und fertig gestickten8

Jlunocebeiten
Sämmtliche Artikel sind auf das Sorgfältigste hergestellt und zeichnen

sich durch ganz besondere Preiswürdigkeit aus

Bürstentaschen

vattenkasten

Lawine Der Draht meldet aus Jnnsbruck vom 10 Dez
Auf der Arlbergbahn zwiſchen Klöſterle und Dannöfen
ging geſtern früh eine Staublawine nieder Der Perſonen
zug Lindau Jnnsbruck kam unter die Lawine 4 Wagen und 2
Maſchinen entgleiſten ſonſt kam kein Unfall vor Nach fünf
Stunden war die Strecke wieder fahrbar

Alte Rechte Wie alt die Rechte des Glühlicht Erfinders
v Auer ſind das iſt noch in keinem der vielen Patentprozeſſe
nachdrücklich genug betont worden Vielleicht weiß es der glück
liche Erfinder ſelbſt noch nicht daß er ſich auf die Schrift berufen
kann auf den Urtext ſogar Schon im erſten Buche Moſis
S Kapitel heißt es Wajehi aur d h es wurde
icht 8m

48 n 2 dLetzte Nachrichten
Berlin 11 Dez Zu dem Beſchluſſe der national

liberalen Fraktion die Kanitzer in der Fraktion zu
behalten bemerkt die Nat Ztg

Wir wollen hier nicht unterſuchen wie viele in Berlin an
weſende Mitglieder der Fraktion bei dem einſtimmigen Be
ſchluß gefehlt haben wir kennen ſolche Zur Sache beſchränken
wir uns anf die Bemerkung daß wir bei unſerer Auffaſſung
beharren müſſen wir ſehen eine Entwickelung zum Schlim
men darin wenn beim erſten Erſcheinen des Antrags
Kanitz der Führer der Partei ihn ohne Widerſpruch
aus derſelben als einen gemeingefährlichen bezeichnet wenn
bei der Wiederholung des Antrages gelaſſen erwähnt wird
daß einige Mitglieder ihm geneigt ſeien und wenn bei ſeinen
dritten Erſcheinen in verſchlechterter die Bekämpfung er
leichternder Form Mitglieder der Fraktion ſogar als Antrag
ſteller auftreken können Auf eine weitere Erörterung ver
zichten wir weil uns inzwiſchen bekannt geworden iſt durch
welche Verkettung von Umſtänden es gekommen iſt daß gegen
die Unterzeichnung des Antrages durch Mitglieder der Fraktion
nicht rechtzeitig innerhalb derſelben Widerſpruch erhoben
werden konnte

Die Abſichten des Herrn von Köller
Von unſerem berliner Korreſpondeuten erhalten wir

folgende telegraphiſche Meldung

Die Kölniſche Zeitung hatte in ihrem geſtrigen Leitartikel
Herrn von Köller nahe gelegt ein Reichstagsmandar
anzunehmen Demgegenüber kann ich auf Grund perſön
lich er Erklärungen des Herrn von Köller mittheilen daß
er unter keinen Umſtänden ein ſolches annehmen
würde Einen Hinweis auf das Beiſpiel des Grafen
Herbert Bismarck wies Herr v Köller damit zurück daß
nach ſeinem Empfinden eine wirklich nutzbringende Thätigkeit
eines früheren Staatsminiſters in der Volksvertretung ſchon
deswegen ungemein ſchwierig ſei weil die Kenntniß gewiſſer
Staatsgeheimniſſe es einem früheren Miniſter in den meiſten
Fällen verbiete zu den politiſchen Fragen Stellung zu nehmen
Daß Herr v Köller auch keinen Berwaltungspoſten annehmen
wird habe ich bereits in meinem letzten Bericht betont Herr
v Köller will ſich vorläufig ganz von der Politit
zurückziehen und der Bewirthſchaftung ſeiner Güter
leben

h

Meteorologiſche Station zu Halle

n 10 Dez II Dez9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mirg

Barometer Millimeter 7488 7z17Thermometer Celſins 3,5 35Rel Feuchtigkeit 87 eWind e a 8 a l e S 2 SW 1Maximum der Temperatur am 10 Dez 6,6 C
Diinimum in der Nacht vom 10 Dez zum 11 Dez 2,19 C
NRieder ſchläge am 11 Dez 7 Uhr morgens 0,4 in

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Nach mehrtägigem Verharren des hohen Luftdrucks über Süd

europa ſcheint derſelbe jetzt auch Centralenropa zu überziehen
und macht dadurch Abkühlung bei meiſt trocknem und heiterem
ziemlich ruhigem Wetter wahrſcheinlich

Bericht des Berliner Weiterbureaus vom 10 Dez
8 Uhr morgens

WindrichtunStationen Barom Windſlre Welter Tempe
m EStala 13 Latnr

Memel 751 SO 3 SchneeSwinemünde 750 wWw asW 64 Dunſt 4amburg 5 02 752 W 5 bedeckt 5orkum 753 W 6 bedeckt 7aunnover 4 à 754 W 2 bedeckt 7erlin 753 SW 3 Regen 4Breslau 755 SW 3 Schnee 1Bamberg 2 759 W 4 Regen 4München 762 SW 6 bededt 4Wien 769 W 4 bedeckt 3Pra e e 4 758 SW 5 bedeckt 3Trieſt 766 SO 1 halbbedecktPetersdurg 752 W 0 bedeckt 6Haparanda 749 II dedecktStockholm 746 4 Schnee 0Kopenhagen 747 W 2 Nebel 3Aberdeten e 753 WNnW 5 halbdedecktCork 762 NNW 2 heiter 4Paris 763 WeasW 2 bedeckt 8
Wolle Baumwolle

Leipzig 10 Dez Kammeug Terminhandel Laplats Grundmuster B
per Dez 3,17 per Jan 9,20 per Febr 3,22 her Mära3,22/ per April 8,25 per Mai 3,271 er Juni 8,30 A
per Juli 8,30 per Aug 3,30 per Sept 8,321 per Okt3,32 per Nov 3,321 M Umsate 10,000 K Fest

Bremen 10 Dez Wolle Omeatsz 134 Ballen
Brewen 10 Dez Baum wo le Fest Upland midädl

co 43 kgt 7 10 Dez Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baum wolle
Umsatz 12,000 davon für Spekulation und Exvort 1000 B Ameri
kaner fest höher ausgenommen middling fair Surats ruhig

MiddlI amerikan Iieferungen Dez Jan Verkauferpr Febr Mürz
a Werth März April 425 do April Mai 4 Verkäuferpr Jumi
Juli 423 d doLondon 10 Dez Wollauktion Wolle fest namentlich feine

Theelöftel Staubtuech Handarbeits und
Frühstückskörbehen Handarbeits Ständer

tablettes Zeitungshalter Staubtuchtaschen
Eierkörbehen Dessertbehälter Taschentuch
behüälter Kragen Manschetten und Kra

Bilderhalter
Rahmen Wäschebeutel Nachttasehen

Servierdecken Ueberhandtücher
Tischläufer Reſserollen Plaidbezüge

wWotangone öCekereten n s V

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a S Rathskeller Neubau

Der reichillustrirte Speclal
Katalog für Tapisseriewaaren

wird auf Wunseh gratis und
franco zugesandt

8Schlüsselhalter Servier

Photographie



Paul Maseberg
Vhrmacher

Er Ubrichstr 8 Falle a S Gr Uricietr 48
empfiehlt als

J Auere 14 Karat Golden u Aen Veahtebeghens
Goldene Vhren Vnion

Des Columbus Astra
Präcetstons ren
Anton Eloslſtitfte

Telegramm
Glianshütter Vnton Nr 42458 und

h Mr 430327 die besten der bis jetzt
e beobachteten Taschenuhren

Leppig
Assistent der Königl Seewarts

S lasikwerk Ausstellung
Polyphon Symphonion Orphenion

zu sehr billigen Preisen

Gold Herren Uhren StIb u JIctall DhrenMonopol Anere Lama Felsenburg Normal50 60 70 75 80 bis 250 M 10 13 13 14 15 bis 36 Mk
Ferner empfehle

Hausuhren Regulatoren Standuhren
Weckeruhren Wanduhren Kuckuksnhron

Für jede von mir gekauft Uhr übernehme
2 Jahre reelle Garantie

Auswahlsendungen
stehen gern zu Dienstenm

Reparaturen ganber und billig

UVnion Glashütter S Dem Union Glashütte
100 Mk bis 550 350 Mk bis 1000 Mk

Ringe in Gold Ringe in Gold
8 Mk bis 20 Mk 5 Mk bis 30 I von 1 bis 30 MIc

t HochachtungsvollRinge in Gold Ringe in Gold Ringe in Gold

on 6 bis 30 A von 4 bis 20 Mk Fon I2 bis 25 M An 1386 erg
IHlustr Katalog kostenlos

Uhrmacher

Fon m m Frause v z Weihnachts Gelcheube
n 3 e e 5 Glas p orzellan Mafolira

i S zu billigen PreiſenWeihnachis Goschenken G U Naundor
ihr grosses und gutassortirtes Magazin von e S S Gr Märkerſtr

Küchen und Hausgeräthen
Für Weihnaehts Gesohenke besonders geeignet

Reinnickel Nickelplattirte u Aluminium Kochgesehirre sowie ddergl Kaffee u heeservice Theetische Theemaschinen in e
Kupfer u Nickel Feinste Präsentirbretter mit Fayence
platten in Holz oder Nickelfassung Blumentische Garde
robeständer Waschmaschinen u Wringmaschinen bester
Construction Fleischhackemaschinen Brodschneidemashinen
Messerputzmaschinen Vorzüglichstes Fabrikat in Solinger

h Gabel t Ebenholz Knochen Elfenbein J Amn ehe AnranVon heuer Seudung empfehlen
muer erde im cdiversen Grössen 51 Feinste junge Hambg Gänse u Dntenn k ler un J Steyr ine e Prana Fontarden S
in nur anerkannt vester Waare FPuter um Truthennen junge Woaldvasen4 N ReBhwikd junge Rebhühner 8 Sla Astrachan umd Beluga aviar

in ausgewählt perlender graner Waare fetten Rhein und Weser
J Iachs geräuch Elhaale Riesen Nennaugem KlelerLinde Pihschube Sprotten Sehleibücklinge

r a u W ſind und bleiben Hoehfeine Fisch Marina den
m 42 in Gläsern und Büchsen seh i th diesjähr Nüsse à Pfunde d g ed e westen 49 u 50 Pfg n Frl erez MarouveanMaſſchinenbau Anſtalt und Keſſelſchmiede Fabrik 95 Gr Steinſtr 2 Datteln Loucoums und Smyrna Feigen Gervas

L hil R ie Chester Roqueſori Käse Grahambrod undocome en Pumpervickelmi zl Für an sfrauen Feinste Qualitäten Biligete Vreisesie ehe Annahme alter Wollſachen gegen SDampf Lieferung von Buckskin Kleider Unter ceng 7 deſſen Tee c e 0 e 0weiß baumwollene und leinen älle r 28 ecin jeder Größe leſere Leip n Bettwaſ e Gr Ulrichstr 22 h Fr echev
Auf Lager bis Viele Anerkennungen v S e e20 Pferdekraft erenburg a H Herm CompaurtPrelsliſten Annahmeſtelle und Muſterlager bei
unentgeltlich Frau E Schöbel Halle Sürſte 2 ad Kingergarten von hani o phoecier i Wenn

Zür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beibkättern
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